Egregie dei

De Sancto Sebastiano m[a]rftiro], ad placidum an[tipho]na,

Manfred Barbarini Lupus

Cod. Sang. 543, f. 44v—46r
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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/44v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 541, f. 278v.

Editor
Kommentar
Zwischen beiden Br wurde vermutlich nachträglich eine Pause eingefügt, dann jedoch rasiert und eine Linie weiter oben neu geschrieben. Annotation „nota“ über dem System weist auf den Fehler hin. Der Grund für die Versetzung dieser Pause könnte die Verwechslungsmöglichkeit mit einer Punktierung sein.

Editor
Kommentar
Notenhals rasiert.

Editor
Kommentar
Siehe Bruggisser-Lanker 2004, S. 61: Pestepidemie in St. Gallen 1564. Dem hl. Sebastian war als Pestheiliger in St. Gallen eine Kapelle geweiht.
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Editor
Kommentar
Silbe am Seitenwechsel doppelt.

Editor
Kommentar
Falsche Rubrik „Tenor“.

Editor
Kommentar
Zwei innen liegende Fermaten. Die Verbindung der Longae mit dem gemeinsamen Hals wurde wie in der Quelle beibehalten. 


